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Der VT. stellt uns hıer einem weiıt gefassten Begrılf der „Anthropologie“ VO  z Man
kann hıer schon fast davon sprechen, dass jede Theologie eıne Anthropologıe ist und

jede Anthropolog1e u auch Theolog1e se1ın kann. In se1iner mosaı1kartıg aufgebauten
Abhandlung versucht e 9 dıe ffenen Fragen alttestamentlıcher Anthropologie bzw
Theologıe VO verschiıedenen Se1lten anzugehen. ern Janowskı hat uns auf dem Weg
ZUE Su eın uÜC welıter gebracht, ohne el vorschnell alle Fragen für gelöst
erklären, un hat zudem weıteren Dıskussionen DOSI1LLV angeregt.

Evangelia afnıt, Frankfurt

1CHNOLAS Fennell, The Russ1ans OS, ern CiGT Lang Verlag 200L1, 345 SA 61,80
EUR

Im Ma1 19972 erschıenen Vertreter des Patriıarchats VO Konstantinopel In

Begleıtung der griechischen Polıze1l 1m Skıt des Propheten 1as auf dem OS und
vertrieben dıe dort ebenden russiıschen Mönche VO (0) Als Vorwand der

gewaltsamen Entfernung der Bruderschaft, dıe der russiıschen orthodoxen Kırche 1mM
Ausland verbunden Wal;, gaben dıe Vertreter des Patrıarchats und der griechıschen
Polize1 A  „ dass dıe Mönche 6S ablehnten, des Patriıarchen VO Konstantinopel
fürbıttend 1mM Gottesdienst gedenken. Das orgehen der Vertreter des Patrıarchats
VO Konstantıinopel und der griechischen Polize1 dıe kleine Bruderscha rıiet In
der orthodoxen Welt Unbehagen aber auch einhellıge Ablehnung hervor da
dıe griechıischen Mönche des Klosters Esph1igmenou oder dıe zahllosen griechischen
Einsiedeleien keıne aßnahmen ergriffen wurden, obwohl diese 6S ebenfalls ablehnen,
In iıhren (CGottesdiensten des Patriıarchen VO Konstantinopel gedenken. DIe
Vertreibung der Mönche AUS dem russischen 1as Skıt beendete eın Kapıtel des
russıschen Mönchtums auf dem OS und inspirıerte den Autor Fennell UE

Abfassung se1nNes Buches.

Der Skıt des Propheten 1ASs wurde 1m jES 1757 VO dem ekannten Starzen

Pa1s1] Velickovsk1] heiliggesprochen) gegründet und bıldete mıt den
rund U() russischen Skıten auf dem OS eın Symbol der russischen Präsenz auf dem
0S Von den rund 7500 Mönchen, dıe 1900 auf dem OS lebten, 3500
Russen. /war verlıießen ın den Jahren 197172 bıs 1914 rund 1000 russische Mönche den
OS und schlossen sıch den Klöstern des „Neu-Athos“ 1m Kaukasus A  9 doch eien
dıe Russen m ıt 2500 Mönchen nach den Griechen auch nach 1920 mıt Abstand dıe

größte natıonale Gruppe. hre Zahl sank seıtdem rapıde, da RN der Sow jetun 10n keıne
ecuen Bewohner für dıe Klöster kommen konnten, und AUS der russıschen Emigration
sıch 1UT wen1ge OC den Athosklöstern anschlossen. Während 4925 1mM russischen
Panteleimon Kloster noch 5600 Mönche lebten, 6S 1945 11UT noch 180, 1m e
1961 noch 46 Mönche und 1970 NUTr noch Mönche. Von den ursprünglıch O()
russischen Skıten-Klöstern 196() NUr noch 3() bewohnt Nur 1m Panteleimon
Kloster un dem 1ASs Skıt lebten Anfang der S0er He noch russische Mönche. ach
der Tradıtion auf dem OS der gesamte Besıtz e1nes Skıt das (griechische)

UOrthodoxes Forum 19 (2005) |



3202 Rezensionen

Mutterkloster zurück, WCINN keıne Mönche mehr 1Im Skıt en E1 der einst
russiıschen Skıten SInd ınfach verfallen, Rulnen ihrer Kırchen sınd traurıge ZeugnIisse
eıner verschwundenen EpoCHe: uch der umfTangreiche Besıtz des 1as Skıt ıhm
gehört dıe orößte Kırche des OS, rles1ige Pılgerherbergen, e1in veriallenes
Tankenhaus TI1e]l JEDKe dıe gewaltsame ertreibung dıe oriechische Kırche
Zurück. Der Skıt wırd heute NO einem halben Dutzend griechischer Mönche bewohnt

Le1lder hat das Moskauer Patrıarchat 1mM I0S 19972 keıine Schriıtte dıe
ertreibung der Mönche N dem Elıas-Skit unternommen, dass das russische
Mönchtum heute 1Ur noch 1m Panteleimon Kloster un ein1gen kleineren Skıten auf
dem ZU Kloster gehörenden (Gelände vertreten ist Zwar stieg dıe Zahl der russischen
Mönche 1M Panteleimon Kloster HT /Zuwanderung AUSs UuSslan: un der Ukraine In
den etzten Jahren w1eder d  9 dass ZUT: Bruderscha des Panteleimon Klosters UU
w1leder 62 Mönche (2004) gehören, doch scheıint sıch der Charakter des Klosters In den
etzten Jahren auch sehr gewandelt en Kın Besucher beschreı1ıbt se1ine Eındrücke
1im TeEe 2004 W 1e O1g “Man hat das Gefühl, In einem russischen Staatskloster
se1n, dıe Mönche ein1ge 1ES „Abkommandierung“ auft den OS abdıenen,
dann wl1leder In dıe Heımat zurückzukehren“ (Glaube2Welt eft 12 2004, 15)

/war hat sıch dıe (Gesamtzahl der Mönche auf dem OS 1mM etzten Jahrzehnt Tfast
verdoppelt und beträgt DU wleder 2000 Mönche (95% sınd Griechen), doch hat der
OS selinen einst beschaulichen ( MHarakter le1ıder weıtgehend verloren: Den 2000
Mönchen stehen heute fast 2000 Bauarbeıter me1lst Russen gegenüber, dıe den OS
„MOdernIisieren“ un für Besucher und Touristen „erschliıeßen“. Breıte traßen und
Busse ermöglıchen bequemes und schnelles Reıisen, 1e)en: Wasser, Elektrizıtät und
moderne Gästehäuser gehören ZUT selbstverständlichen Ausrüstung der me1lsten
Klöster. das Pıepsen VO Handys STOT nıcht 1UT dıe einst beschauliche Miıttagsruhe,
sondern gehört auch ZUT Ausrüstung der me1st Jungen Mönche.

ennells Buch beschränkt sıch aber mehr auf den historischen OS,
schwerpunktmäßig auf das Jahrhundert, als das russische Mönchtum seine
Blütezeıt rlebte und das ıimper1ale Rußland auch auf dem OS seinen Reiıchtum und
se1ine aCcC 1Er den Bau VO SKıten; Kırchen und Pılgerherbergen eindrucksvoaoll
emonstrierte. DIıe verwahrlosten, mehrstöckigen Pılgerherbergen des Panteleimon-
Klosters Meer sınd Zeugn1s dieser 11UT S11n Knappes Jahrhundert auernden
Blütezeıt des russischen Athosmönchtums.

Wer sıch In das russische Athosmönchtum einlesen möchte, findet ıIn der Arbeıt
VO Fennell eiıne gul esbare /usammenfTfassung. DıIe 1m Anhang aufgeführte
Bıblıographie bringt D: dıe Wichtigsten Arbeıten Z ema, doch wırd I1a HIC
dieses Schrifttum se1lne KenntnIisse vertiefen können. I6 verständlich ist.
hlıer aber auch ein1ge leicht zugänglıiche Standardarbeiten nıcht erwähnt werden,

dıe VO Smolıtsch ZU russıschen Mönchtum oder Pravoslavny]a russk1Ja obıtel\.
Peterburg 1910, eiıne Kurzbeschreibung un e1nN vollständiges Verzeıchnis der

russiıschen Skıten auf dem OS enthalten Ist (S 703 ff} Mag dıe ürftige
Bıblıographie als Mangel empIunden werden, wırd der Leser uUrc elinen
ausführlichen CX (S. 335-348) sıcher versöhnt, MLG den e1n rasches Auffinden
vieler Detaiıls der schwıier1igen ater1e ermöglıcht WITrd.

eorgz el  e Ottobrunn
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